
14.-20. September 2008, Bergwanderwoche Nationalpark T3 
 
Literatur:  Wanderführer durch den Schweizerischen Nationalpark  
Tourenleitung: Ursula Wyss, 6170 Schüpfheim 
 
Unterkünfte:   
Parkhütte Varusch, Val Trupchun, 7525 S-chanf, 081  854 31 22 www.varusch.ch 
Chamanna Cluozza,  7530 Zernez 081 856 16 89 cluozza@hotmail.com     
Hotel parc naziunal, Il Fuorn, 7530 Zernez 081 856 12 26 info@ilfuorn.ch 
Hotel Mayor, S-charl, 081 864 14 12, info@gasthaus-mayor.ch 
     
Teilnehmer: Lisbeth Raeber, Eveline Segner, Herj Künzler, Franziska Arni, Jakob 
Aeschbacher, Olivia Hostettler-Schnidrig, Käthi Hornig 
 
Wochenprogramm: 
 
So. 14. Sept.  Anreise nach S-chanf. Wanderung zur Chamanna Varusch 
 
Mo. 15. Sept.  Route 2: Auf und Ab 6h 
   Wanderung ins Val Trupchun und bis zur Schneegrenze 2500m 

Im grossen Kessel von Trupchun und Anhöhen entdecken wir Hirsche, 
Steinböcke und Murmeltiere. Uebernachten in Varusch 

 
Di. 16. Sept.  Besichtigung Nationalparkhaus in Zernez.  

Danach Route 7. Auf 4h 
   Wanderung zur Chamanna Cluozza 1882m 
 
Mi. 17. Sept.  Route 8. Auf und Ab 6h 
   Wanderung: Murter 2545m – Plan dals Poms – Praspöl 1640m – 

Vallun Chafuol 1766m Parkplatz 3 der Ofenpasstrasse und von hier 
gelangen wir per öV zum Hotel Il Fuorn 

   . 
Do. 18. Sept.  Route 18. Auf und Ab 8,5h 
   Wanderung Il Fuorn 1794m – Parkplatz 7 / 1878m – Val dal Botsch 
   Furcla Val dal Botsch 2677m – Val Plavna – Sur il Foss 2317m –  
   Val Mingèr – Pradatsch 1654m – öV bis S-charl 
 
Fr. 19. Sept.  Führung: Auf und Ab.5 3/4 h. Geschichtliches von S-charl. Wanderung 
   zum Stollen des Bergbaus und Besuch des Bären- und Berg- 
   baumuseums. Nachmittagwanderung in den höchstgelegenen einzigen  
   schweizerischen Urarvenwald Tamangur 
 
Sa. 20. Sept.  Besichtigung Guarda und Heimreise.  
 
 
 
 
 
Varusch, Varusch, Varusch, hesch schwein we nid erfrürä tuesch, das drückt uf d’Moral 
u’Lunä, derfür chasch im Park ga stunä. 
 



Munggä, Steibock, Gams u Hirsch, mir machet üs uf Pirsch, nid mit äm Stutzä ufem Rüggä, 
nei, mir tüe dr Fäldstächer zückä. 
 
Ir Cluozza isch es gmüetlich gsi, di fründlechi Bedienig o derbi, wer z’Nacht hät müesse use 
ga, hät dr Vollmond als Begleiter gha. 
 
Mir si viu gloufe, hei viu gseh, u gäng derbi d’Guetwätterfee, mir danke ar Ursula für’s 
organisiere, Gruppe tuet Dir vo Härze apploudiere. 
 
Alles hät leider einisch äs End, mir gäbe änander fründlech d’Händ, mir tuschä 
d’Händynummere u d’Adrässe, dass mir änander nid tüe vergässe.  
 
 
Olivia Hostettler-Schnidrig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


